
Bild 3, Niedf"rrlruckr~jff"11 für TntnSportrllhl-,,e,Ij,(I ' : ,'on ,'P.ChI~ lI;:\cl1 
links : 12,5-20, 16-20, 1140-600 

auszugleichen, iindert. IIIHII dic Fortsdll'itl!(eschwi'Hligk!'it 
bei konstantc,,' Motordrehzuhl. wa~ nllr iiber stufenlose 
Fahrautriebe erreichbar ist. 'l'ransportfa hrzeu!!C' hingegen 
können sich am zweckmäßigstcn durch Änclerllng ihrer 
Motordrehzahl all die untersdlicdliche Fortsdll'iltsge~chwill­
digkeit der Erntemaschinf' allpass!',l. 'Ncnn sich also land­
wirtschaftliche Transportfahrzf'uge mit Motoren ausrüsten 
lassen, die eineIl breiten Drehmomentenverlauf besitzen, 
k.mn auf stufenlose <:etriebc verzic'htet werden. Zweek­
mäßig kön1lte lediglich ein!' unte r Last schaltbure Cetriebe­
vorstufe seilI. ABe bisher eingesetzten Trllnsportmilll'1 i1l der 
Landwirtschaft ließen sich an die tatsächliche Fahrge­
schwindigkeit der selbstfahrendeIl Erntemaschinell dun:!. 
Änderung der Nlotordrehzahl anpasscn, wenn mall die 
richtige Getriebestufe gewählt halle. 

5. Zur zwec'kmäßige1l Bereifung landwirtsc,hahlicher 1'ra .. s-
portmiltel 

Die vom Straßell]"<I' gl'fonh,,·te Achslastbegre>nzullg VOll fi t 
ist auch b!'i de r Fahrt auf Nutzflächen eine günstige 
Grenze. Mit dem Reif!'11 1 G-20 sind 3000 kg Hadlast im 
Mittel abzu~tützen. Bessere> Roll- und Treibeigenschaft clI 
wurden auf weichen Fahrbahnen empirisch bei Hudlasten 

von 2400 bis 2500 kl{ fes4\'pstpl\t. llrsHc'hp clRfiir ist rtpr 
durch vermindertes Einsinken der fahrzeuge geringere 
Rollwiderstand. Bekannte Reifendruckregelanlagen wer­
den bei dem genannten Reifen 16-20 nur bei Radlasten 
unter 2500 kg wirksam (Bild 3) . Moderne Niederdrllck­
reifen, auch Terra- oder Boge~rcifen genannt, zeichnen 
sich durch eine wesentlich größere Auflagefläche aus. Der 
im Bild gezeigte sowjetische Heifen 1140 X 600 stammt 
aus einer ganzen Familie solcher Reifen für Radlasten von 
2000 bis 5000 kg und Reifenbreiten von 580 bis 750 mrn. 
Für landwirtschahliehe Transportfahrzeuge ist das Ver­
hältnis Radlast zu Radau{standsfläche nicht nur für die 
Beeinflussung der Bodenfruchtbarkeit, sondern vor allem 
für das Fahrverhalten, für die Einsatzsicherheit wichtig. 

6. Zusammenfassnng 

Für eine industriemäßige Prortuktion in der Landwirtscllllh 
~tehen moderne l!'istungsfähige Fahrzeuge zur Verfügung 
bzw. werden in Zukunft durch unsere IndUl'trie oder aus 
Importen bereitgestellt. 

Wichtige ParameLer cl!',' Fahrzeuge sind 

- spezifische Motorlpistung VOll 8 PS!t 
- Achslast von fi t 

Allsreichf'nde Ladeflächen müssen die Voraussetzungen für 
ein bis über 3 m3/t zu erweiterndes Ladevolumen sein. 

Die> A tlsrüstung mit großvolumigen Niederdruckreifen 

sc·hollt clie Bodenstruktur, 
- senkt den Rollwiderstand, 
- erhöht die Einsatzsicherhpit 

und bringt damit verbesserte ükollornisch-technische Pa­
rameter. 
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Transport von Zuckerrüben beim Kcmplexeinsatz moderner Erntetechnik Dr. agr. H. Schmldo 

1n cler Di".,ktiVl' cI!'s Z[{ clel' SEn zllm FiillfjahrplHII IfJ7l 
bis 1975 ist die schrittweise Einführung der neueIl I{iib"n­
technologie vorgesehen 11/. 

Die gemeinsam durch die Landmas<,hineninclustri., cl!'1' 
UdSSR, der VR Bulgarien und der DDR entwickelten 
sechsreihigen selbst[ahrenden Erntemaschinen sind ein 
entscheidender Bestandteil des neuen Maschinensystems. 

Hohe Beladeleistungen und Komplexeillsatz setzt' n au c:h 
für den Transport neue Maßstäbe. 

Erntemuschinen und Ernteverfuhren sind ,n mehrerpn 
Arbeiten beschrieben worden 121 13/ . 

Im Folgenden werden spezielle Fragen des Zuckerrüben­
transports in Verbindung mit der Ileuen El'Otetechnik be­
handelt - und dabei Ergebnisse · und Erfahrungen unserer 
mehrjährigen Arbeiten mitgeteilt . 

Institut für MeclL"1.nisi~nmg PoL..;.dum-Bnrnim 
Zweigstelle Meißen - Lil ndwirL.;;cltaftlil.'llf"r Tran~port (LcitR-r: ProL 
Or. habil. K. Milhe .. l) 
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I.. Ein- ",I,'r Illf'hrstufigl'.r TrHllspnrl der Zudcl'rriihl'n? 

Eingangsgl'i>ß.. [iil' di!' B,','c!'hllllng .I!'" lIotwf'lIdig!'n 
TrllnsporteinheitPIl (TE) ist clie nus ErtrHg llncl Fahr~e­

schwindigkeit der ErntemHschine rf'sultiel'ende ß"lad"lC'i­
stung. 

Bezüglich der Berechnung als Huch clel' ;\"f"'enclungem 
und 'Kosten bei Zuckerrüben- und Zuckerriihenblatttrans­
port ist auf die Veröffentlichung von Bergmlllln, Szesny 
und Waehsmann (41 zu verweisen. 

Bei mittleren Beladeleistungen um 40 t/h 1'02 wurden 
zum Beispi!'1 bei 3 km Entfernung zum Silo für einen 
Köpfluder 

3 TE ZT 300 + 2 HW 80.11 (mit SHA 8) 

und bei 12 km En tfernung zur Zuckerfabl'ik für elllen 
Rodelnder 

5 TE LKW W 50 LAj7 + HW 80.11 

benötigt. 
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Tßr~1 I. Nachleil. bei ein· und mehrstufigem Hübentransport 

pinslufig mehrstufig 

Kontinuität der Umläuft' nicht 
g'f'sichp.rt durch Störungen in de.r 
Zuckp.rfaurik odpr im Verkehr 
(tp 1lr(' Auswirkung. rli ... bis 7.1110 

Stillstand der Erntf"JnQschiuf' rührt>n 
kRnn!) 

hoher organisatorischer Aufwand, 
Sprechfunk notwendig; (lbersicht 
hei Dunkelheit, Nehel und welligem 
Gelände enchwert 

hoher, direkt gebundener Tramj· 
portmittelbedarf 

viel Standzeiten der Fahrzeug­
kombinationen bei Störungen dP:T 
F.rntetechnik 

zusätzlicher Lader erfor­
derlich 

Zunahme der H.übpl1hp­
schädigungen und M. 
Verschmut7.ungsgrades 

Talel2. Beziehungen zwischen Rübenertrag, Lademasse und Belade-
.treck •. (2,7 m Arbeitsbrelte, 6 Reihen) 

Brullo- ßela<lestrecke Beladestrecke in m für TE mit 
ertrag für I t einer Ladema8se von 
dt/ ha m 5 t 8 t 10 t 16 t 

200 185 925 1480 1850 2690 
:100 123 615 984 1230 t 961\ 
400 92 460 736 920 1472 
500 74 370 592 HO 1184 

Dllmit edordl'rt ein Komplex von drei Erntemuschinen­
sätzen für den Rübenblatttransport 

!l TE + 2 TE Reserve = 11 TE 

lind rur den Hühentransport 

15 TE + 2 TE Best'rvl' = 17 TE 

bei einstufigem Trnnsport. 

Das bedeutet in einer Sehieht schon einen Bedarf von 
28 Arhl'itskräften fiir nen Transport, der sich bei mehr­
s('hichtigl'n Arbl'itl'n - nie )';Ur Auslastung der hochlei­
stungsfiihigen Erntemasehinen und zur vollen Nutzung der 
Erntezeitspanne wichtig sind - entsprechend vervielfacht! 

Dic direkt IIn den Erntekomplex gebundenen TE verringern 
sieh bedeutend, wenn ner Transport der Rüben in zwei 
Stufen I'rfolgt und für die erste Stufe - den Samml'l­
transport von der Erntemaschine zur Feldrandmiete oder 
zum feldnahen Umschlagplatz - nur 2 TE je Roder ein­
gesetzt werden. Die Naehteile bei der Organisationsformen 
sind in Tafel t Ilufgeführt, wobei die Nachteile des einen 
die Vorteile des anderen Verfahrens sind. 

Für unsere Kooperationen ist besonders bei Komplexein­
satz der mehrstufige Transport die rationellste Art des 
Rübentransports, soweit nicht besonders günstige Bedin­
gungen (Ernteschlag nahe der Zuckerfabrik, hohe An­
nahmekapazität) vorliegen. 

2. Zuordnung der Transporteinheiten zu den Ernte-
maschinen 

Oer Pra"i< ist zu {'llIpfehlen, die Erntemnschinpn mit 
Nummern zu kennzeichnen und den TE, die den jeweili­
gen Erntemasehinell zugeordnet sind, die gleiehe Nummer 
zu geben. Eine derartige Kennzcichnung hat den Vorteil. 
daß bei Schichtwechsel ablösenne Fahrer ohne besondere 
Einweisung wissen, welcher Erntemaschine sie zuge­
ordnet sind. 

Eine derartige Zuordnung vereinfaeht die Ol'ganisatioll 
wesentlich und ennöglicht die Führung des sozialistischen 
Wettbewerbes zwischen . den an verschiedenen Beeten ar­
beitenden Erntemaschinensätzen und ihren Transport­
mitteln. 

Für die Anbringung der Nummern auf der Rückseite der 
Erntemaschine und an den Fahrzeugen (Fronlscheibe oder 
Motorhaube) hat sich farbiges Lenkerband bewährt; es ist 
leicht aufzukleben und auch schnell zu entfernen. 
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Aus Tafel 2 wirrt er,i,·htli..!., rtall kleine Tl"allsporteillllt'i­
\Rn von 5 t Nenn-Nutzlast als SHmme]fahrzt.uge in der er­
sten Stufe des Riibentrnnspo,·ts bei lIliUl('l'l'1I 1111,( hohen 
Erträgen nicht mehr in der Lllge sind, auf grollen Schlägen 
das gerodete (;ut von "ine .. Durchfahrt zu iilwrtlehmen. 
Auch fiir niese Stufe sind Trllllspol'leinheiten mit 8 t 
Nenn-Nutzlast und darüber einzusl'tz"n. 

Eine Kopplung von Zweiachsanhäll!{ern sollte allgeslrebt 
wernen, solllnge es die Boden- und Celändeverhiiltnisse 
zulassl'n. Das trifft auch fii,· den T"Hnsport von Zucker­
riibenblatt zu. das nur einst~fig tl'llnsportiert werden darf! 

3. Mebrscbichteinsatz 

Bei Komph.xeinsatz - in.besnl1derl' bei ,I"r Ollfl·hfii hrung 
des Experim('nts .. lndush·iemäßiJ.t(. 11 iihmlprnnnktioll" -
ist bestätigt wOl'dell, daß mlln Illit (1.'11 neuen Hiibell('rnte­
maschinen bei Dunkelheit ohne Leistungsminderung arbei­
ten kann. Nueh dem Anbringen eines zusätzlichen Schein­
werfers an jeder Erntemuschine, der vnn vorn obe;' den 
Wagenförderer und den LHderaum der TE beleuehtet, sind 
die Fahrzeuge ausreichend beladeu wurneJl. 

Bei ungünstigen Sichtverhältnissen infolge Dunkelheit, 
Nebel oder welligem Celände wird die Dberlegenheit des 
mehrstufigen TranspOl'ts besonders deutlich. Durcb eine 
klare Zuordnung von TE zur Erntemaschine werden 
"Suchfahrten auf dem Acker" vermieden. Erste und zweite 
Stufe des Transports sind gleichsam sir.h selbst regefnde 
KreisE', die sich gegenseitig nicht beeinflussen, wobei die 
Feldrandmiete oder der Umschlagplatz als Puffer in beiden 
Richtungen wirksam ist. 

Bei der Ernteplanung ist bezüglich des Transports darauf 
zu achten, daß die Straßen- und Wegeverhältnisse ein zügi­
ges Fahren ennöglichen. Die Konzentration vieler TE, ver­
bunden mit engen Ortsdurchfahrten oder schmalen Wegen 
kann, insbesondere bei Dunkelheit, schnell Stauungen und 
Stockungen verursachen. Bewährt haben sich getrennte 
Last- und Leedahrtstrecken (Einbahn-Verkehr) hei der 
Zufahrt zum Ernteschlag. 

4. Sicbtverhiiltnisse bei der Beladung 

Die Beladung der Standard-Transportmittel, wie LKW W 50 
LAlZ und Zweiachsanhänger HW 80.11, durch den Rode­
lader KS-6 war in folge der relativ günstigen Sichtverhält­
nisse für den Transportmittelfahrer und aufgrund der 
tJbergabepal'ameter ausreichend. Wie Bild 1 zeigt, ist die 
Beladung mit Schüttkegel in der Mitte möglich. Bei Ein­
satz von zwei Anhängern ist zur Venneidung von Ubergabe­
verlusten zu empfehlen, die hintere Bordwand des letzten 
Anhängers durch einfache Hilfsmittel zu markieren. 

Bil<l I. A1L'reich.n<le 8e1ndullg <les Anhängers HW ~O,ll durch Rode· 
lude., K~-6 
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HilI! 1. Ih:~r \"nll .'illl'IU \1'lIl"r"rk·,IIf"kli\" ,Ip, "fl. "öthpon. Sil~. ;\hrf"Hs· 
florf cllIr(·h ... id'li~f".r ~P~IHII ... I.I· Anhiillt{ .. r I IW ~O. 11 kU1I1I IIl1eh 

mil Sdlwprh .:\lk~laufhnlltf'n jlPkoPI't>:ll pin/oC~~I:zt ",prli.·" 

An dieser Stelle ~e.lE'1I .. ini!!,e fl:rllilelsiit,dich .. Bemt'rkllll!!'t'II 
gestattet: 

Das Beladen dm'eh die Erntt'mas"llinl' erfordert vom Fah­
rer des Transportfahrzeugs die höchste Aufmerksamk .. it in 
der Transportkette, Bedingt durch den Verkehr auf öffent­
lichen Straßen sind Sitzposition, Sichtverhältnisse lind Be­
dit'nungselemente des Kraftfahrers hei LKW und TraktoreIl 
für die Hauptrichtung nach vorne ausgelegt. Vie Huupt­
blickrichtung des Fahrers während des Beludens ist 
aber nach hinten; elabei muß auch der seitliche Abstand zur 
Erntemaschine und die Fa hrbahn vornc berücksiehtigt 
werden, 

Es ist also festzustelleII, duß dic Sitzposition usw. deI' Be­
dienungsperson von I.KW und Traktoren für den schwierig­
sten Arbeitsgang innerhalb der Trnnsportkette am ulIgün­
stigsten sind. In dieser Hinsicht ist von einer neuen Gene­
ration von Transportmitteln für den Sammeltransport eine 
neue Qualität zu fordern. 

Wesentlich günstiger als mit gekoppe.ltell Transportmitteln 
(Fahrzeugkombinationen) haben sich für die TJbernahme 
des Ernteguts im Parallelverfahren Transportmittel mit 
einer großen Ladepritschc erwiesen, 

Als realisiertes Beispiel ist der Sattelanhällger T 088 anZll­
führen, der sich neben anderem auch durch die günstigen 
Sichtverhiiltnisse beim Beladen für den Sammeltrallspol't 
von Rüben und Rübenblatt bewährt hat, 

Begünstigt durch die guten bis ausreichenden Sirhtver­
hältnisse ist bei Zuckerrüben die 100prozentige Ausllutzung 

Bild 3. Vcrbes.serte Fp.fI :i tRr im Smwerhiickselau1huu S HA Jß 7.um 
W!iOLAZ 
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eler Nenn -NutzIR.t cl", StllnelRrel-TrHnsporteinh .. iteJl erreieht 
worden. 
Problematischer ist die Situation bei eleJll Trl\nsport von 
Zuckerrüben blatt. Bei einem Ilreierkomplex sind 150 t 
BlattJh lind mehr kontinllierlich Z\I transportieren und I'.i/l­
zulage/'n , Ver gleichzeitige Abtransport von Rüben sowie. 
der unbedingt anzustrebende ein.tufige TrHnsport und die 
niedrigere Ausnutzung der Nenn-Nutzillst bei Rübenblatt 
erfordern, gerade für den Rübenbh,tttrunsport besllnder,; 
lt>istungsstarkc TE l",re.itzllst .. llpn , 
Demgegenüber stand hishpr d .. r elul'r.h viiJli!!, un:wrpi('.hendr 
Si chtverhiiltnisse hegründelt' Tatbestand, daß sich Trans­
portmittel mit S('hwerhiiek~efHufbauten (SHA) nicht koppeln 
ließeIl. 
Von einem Neul'".,,'ko\ll'ktiv cles KfL Kötlll'n. Sitz ;\hl'l'ns­
dorf, sind die vordere und die hintp.r .. l:lordwanel des Anhiin­
gp.rs HW 80.11 mit SHA 8 durehsir,hti!!,er gl'staltet wordt'll. 
Mit derartig veränelertcn Aufbauten sind "ur,h Iwi tiPI' 
Futterernte gute Erfahrungp.n gemadlt worden (Bild 2). Der 
Zweiachsanhänger lfW 80.11 konllte au('.h mit Schwcl'häl'k­
selaufbau SHA 8 gekoppl'lt eingp.setzt und dHmit die Ladt'­
masse je TE fast verdoppelt wp.rdell, 

Vom KfL Eiscnberg ist in den Il'tzten Jahren dito "Durch­
sichtigkeit" des Schwerhäckselaufbaues SHA 16 zum 
W 50 LA/Z verbessert worden (Bild 3), Damit kann man 
dieses Zugmittel auch mit dem HW 80,11 für Zuckerrüben­
blatttransport einsetzen . Eine weitere Vergrößerung der 
Fenster sollte angestrl'bt werden, 

5. Der Umschlag von Zuckerrüben und Zuckerrübenblatt 

Die modemen Transportmittel der Landwirtsehaft, \VII' 

LKW W 50 und die Anhiinger HW 80.11 und HW 60.11, 
sind mit Kipppritschen und automatischer Bordwand­
öffnung ausgerüstet, Vieser technischen Konzeption ent­
sprechen für Schüttgüter hinsichtlich schneller Entladung 
Annahmevorrichtungen um besten, elie eine MOIII"ntentla­
dung ermöglichen. 

Bei den Zuckerfabriken trifft das fiir "troekene" Anllahme­
vorrichtungen wie z, B. in Wulfen zu (Bilel 4), Vemgegell­
über kam es während der Untersuchungen bei d,, 1' Entla­
dung des HW 80.11 durch Spritzen w;,'derholt zum Zu­
schütten der Schwemme und damit zu langen Wal'tezeiten. 
Die technisch-technologische Konzeption von Trunsport­
mittel und Annahmevorrichtung stimmen hier nirht mehr 
überein, 

Um ein besseres Zusalllmenwil'kl-Il zu I'''''I-iehen, sintI mit 
der VVB Zucker und Stärke Abstimmuugen erforderlich, 
damit bei der Rekonstruktion alter Anlagen und beim Bau 
neuer Fabriken die Annahmevorrichtungen den neuen 
Transportmitteln angepaßt sind. Das trifft auch für die 
Stapelgeräte an den zentralen Lagerplätzen zu, 

Mild 1. "Trockene" Anl1H.hm~vorriclllw\g' in der Z.uckerlabrik Wulfen 
• ist für modprne sdb~tabkippende 1'ransportmilld mil H.UlO· 

mati.sch.eT OorrlwawlöHllung besonders zweckmäßig (links im 
Bild). Rechts im Bild E"tl~dung von Fahrzeugen ohne Kipl)' 
pritsche 



nil!! .\hl.iPI"'1l \·"'1 :I.\\",·i ,,:-d""PIII'II"1l IIW ~.II ,"ur dl'lII Il,.ri:l.elllinl­
.. iln 

,\n rl.... I"rlel .. " ,,,I ",i"II' z .. i"I",,·1 si,'h d",' Slll!r/;,nhiinj('r .. 
T 088 d" ... d, "ill" h"","d,' l's ~1'Il1l" Sd,iitthiilw VOll t,n 11\. 

"''''', his '2 "' allS, Zu'" V""I("'il'l, bf'trngl'1l dif' Wer'tf' für 
,,,illi,'11 ahki"" .. ,,,I,· Ti'; I'lIl1d j ni ulld bei Hinll'rkippPrIl 
mil to:roller Ladelllll"se 1 ,fi Hl. Zur Bda,llIlIg der TI': in .I",. 
11. Slufe hnt si .. h, solang'> k,'in spezidler Miet".nlndt'" Zll" 

V .. r·f[iguIIß slehl. der 1I!"billad .... T 17" am bcst!'1l bewÄhrt. 
Zum V''fIncidr.1l von Hiihcnbe",häoigungen und zum Ver­
mindern dcs Versl'hulzlIngsgmd"s sind zusätzliehe <:I .. it­
sehulll' am Huekfruehlgl'l'ifer zu empfehlcn /5/. 

Für das ReCiil"'n von gl'Oßvolumigen Horizonlal,ilns hab'''l 
sich bei den Knmplexunlersuchung",n das Abkippcll vor den 
Silos (Bild 5), Reinschie.ben und Verdichlcn mit Hilfc vnn 

K"lIpnlraklol'pn T 100 ~1 (Illil S,·lri .. h"sl'hild ) IIls sphr 'pi­
slungsfähig erwiesell. Nn"hlriliß sind nad, mehrjiihrigem 
Einslliz die Schäd!'11 "n clf>r b"lonieriell ~'ahl'f1ä ehf' durch 
die Cleiskl'lle. Darum solllf' oem "GI'Oßbee"enpr Heckgrei­
f"r" anr ZT :30:1 rief Vorzug g'·g .. bpll wf>rd,'" /6/ . 

6. Zll~"lUllIl'Llrassllng 

Dir', nell" leistllnl-(sfiihig" El'IIl .. I.",·hnik riir ZlIrkprrüb"n 
selzl neuc Mullsläbl'. In vf> ,.,;,;hipdenf>n damit ve"hundc­
nell, z. T. l1ud, ulllsll'ill('IICIl Problen",n ulld uufLrclp'HIl'1I 
Fragen wercl"n Unlersuchung'sergebnisse und Erfahrungen 
milg",leilt" die die Einführung ocr neuen Technologie er­
Icichlern sollell . 
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Dil' Sl"iJ.(f',·ulIJ.( d .. r 1·;rlriiJ.('· ill .I.... I'flanz"nl"·,"lukli,,n 
durch InlCllsivir"ung isl eine der Hau""",fJ.(al",,, III1SP""" 

sozialistischen Lanrlwi .. tsrlrafl im Pel'sprktivplanz"ilruurn 
bis 1975. Aufgrllnd dc" J.(f'genwiiJ'ligen A"bcilskriiflr'silllalion 
gewillnl oabei vor IlH"m <'in crhölllrr uno wirksalller Eill­
salz lcistungsfähi!!,cr ulld sdrillgkräfligcr Mas('hinpns~'slpme 

all fleo"lIlung. Wiehlig isl, daß er mit. .. illeI' z\\' el'kmiißi­
J.(cn, dl'lI Pfla"z,,"a"spriklw" HIIJ.(ep"lIlell Arbeilsrlllrrlr­
Wlrl'l'"/,( Vel'hUIIOCII wird. Das bdrifft insbps,mo""e di f> Ve r­
bcssenlll!: der A,'bcilsqualiliil u"cI oie Einlurlllllll:( rler a~,'()­
lcc.lrniseh günsligslell 'l\'r",ill" UIIO Z"ilspa,",cn . Die G,,­
lreideernle des Jal,,'''s 1972 hal bewics"n, wir' wi"htig "ine 
ökonomisch sinnvoll,· Abslimmung VOll Mähdrl'sl'hel'kapa­
ziläl, AnbauumfulIJ! ulld -slruklnr fiir .. i,\(' l",'rnillgerechle 
Ernle ist. 'ViI' clie Edalll'llJlg lehrl, müssen dabei ungün­
slige Witterungsb"dingungcn berücksichligl werden. 

Vcrfiigbllrt' Ernlezeilspannen 

ElIls~heicleno fiir ,Iir' 1'I;o,II.'"J.( O .. S Mälrrll'(·sl'i, .. rbedurfs isl 
die Kenntnis dl'.l' spezi fisd"," Druscheigcns"h"flell der Ge­
Irf>ideartcn und -50,'1.1'11. VOll ihnen hängt <'s ab, wievicl 
Zeil nach Erreirhen der Vrusd,reife für deli Mähdrusch 
zur Verfügung steht. Grundsälzlich könllen unler unser .. n 
Bedingungen zwei Gruppen von Mähdruschfrüchlen unler­
schieden werden. Zur crsten zählen die rneislcn Weizen­
und SommergerslcJlsorlen, Sie sind durch einen verhältnis­
mäßig langen oplimal,'n Vrusehzeilrallm charaklerisierl 
(Bild 1a). Während clicser Zeit iSl der Drusch bei gerill-

• J·orsmungs:I.en trllm tür Hodenf."vt'hthnrk e il Mündlf~ he11't'. Hrl"(' ie:h Had 
L .. uchslädt 

ngrarte-dlllik . 23. Jg. Hd~ t-t . August H-o:t 

J.("" ""rlllsl"" l1lii~lid,. 1111 (;"g('lIsatz dHZII kallll lH'i IInf .... 
ulld Willl"r!!'l'rslr d .. ,· Hö .. hsl,'rlntg IIUI' all .. illl'llI. maxillwl 
all zwei Tag"n 11""'1'111'" \\'crdell . Iler"ils h .. i gPl'II'J.(('.1' 
tJberschrcilung des optimalplI Drusd,I"J'llIills slr·i:":!'1I rJi,~ 
Verlusle dureh Ausfall, Knick- und SchniWihrr.1l ,,,·hr slark 
an. In slark schemalisierler Form iSl dir' typisd,p "''''­
luslenlwicklung bei Willlcrgerslc im Bild 1 b (Iarg"sldl\. 
Diese V('l'luslenlwir.klunl-( vcrlangt bei \Vinl"I'g'"rsll' ,11'11 
Ernleabschluß bcrl'ils wellige 'faHl' nad, 1':"""i<:l"'11 d,,,' 
Druschreife. 

Va die z. Z. ullgebautcn WinlerHcrslclIsol'lr", "Vog'elsullger 
Gold" und "Xenill" ",Iwa zur gleichen Zcil die Drmrhreife 
erreichen, iSl eirrc Ausdehnung der El'l'lezl'itspallnen durch 
SorlerrstaHelung lIichl möglich. Im Gegensatz zum Weizen-

frntezeifspqnne In Togen frnfezeifsponne in Togen 

Bilt! I. h·lrag~\·l'rl'L .... le in .\hhii'lI;igkcil \.um 1>"\l~ dl:l.( · ill'lIl1kt lst«rk 
,\Ch'·f1l<llü.ierl) 
a) bei \Vintcrwcizen 
1.1) bei \Vinl.erqcrste 
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